
Tüdinger und Rottenburger

Zn t e l l i g e n z.
B l a t t.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Mo . 28 . Montag

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Auswanderung .) Der
ledige Jakob Fridmch Bauer , Glaser , Sohn
des HauS » Schneiders Johann Jakob Bauer
zu Tübingen , wandert nach Wiesbaden , im
Herzogthum Nassau , und der ledige Johann
Konrad Rühle , Schmid , Sohn des Ludwig
Rühle , Bauren zu Derendingen nach AugS»
bürg , im Königreich Baker » aus.

Beide werden durch ihre Väter auf JahreS»
Frist als Bärgen vertreten , was hiedurch
öffentlich bekannt gemacht wird.

Den r . April 1322.
K . Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rotrenburg.  Gegen da » Auslaufen

der katholischen Unterthanen in ausländische
Wallfahrt » » Orte ist bereits ein km Staat - »
»nd Regierung - » Blatt bekannt gemachte-
Verbot vom 17 . October rgn.  ergangen,
«nd r» sind kn demselben polizeiliche Maas-
regeln vorgeschriebe » worden , um diesem
Hinderniß der Religiosität,der Sittlichkeit und
Arbeitsamkeit zu steuren . Da jedoch höchsten
OrtS angezeigr worden ist, daß das Wallfahr¬
ten katholischer Unterthanen in da » benach»
dam Ausland hie und da noch immer statt

den 8 . April 1822.

finde , und Sein « Königliche Maje»
stät  gnädigst zu befehlen geruht haben , daß
alles Ernstes auf die Entfernung dieses Un»
fugS hingrwirkt werden solle ; so wird den
OrtSvorstchern in den katholischen Gemeinden
deS disseitigen Bezirkes aufgegeben , sich nach
jenen Vorschriften pünktlich zu achten , und
zu besserer Handhabung deS vorliegenden Ber»
bvtS künftig mitzuwirken.

Den 30 . Merz i 8 rs.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen,  Rübgarten . ( Schulden»

Liquidation . ) lieber das Vermögen des
Marx Schwenkh und Engelberth Löffler
von Rübgarten , hat da » König !. OberamtS»
gericht Tübingen durch Dekret vom 14 . dieß
den ConcurS erkannt und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur AuSfüh»
rung ihrer Vorzugsrechte auf Montag den
rz . April d . I . Termin angesezt.

ES werden daher die Gläubiger derselben
aufgefordrrt , an gedachtem Tag « früh 8  Uhr
kn Person oder durch hinlänglich Bevollmäch»
tigtt , deren Benennung , wenn mit den er»
forderlichen Dokumenten und mit der nöthi»
gen Instruction ein gerichtlich beglaubigt«
förmlich « Vollmacht rmgefchickt wird , auch
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dem Oberamtsgerkchte überlassen werden kann,

auf dem Rathhause i» Walddorf zu erschei¬
nen und ihre Forderungen und deren Rechte

gehörig darzulhun . widrigenfalls sie durch dar
am Ende der Verhandlung auSznsprecllende
Präclusiv - Erkanntniß von der gegenwärtigen
Concursmasse ausgeschlossen werden würden.

Tübingen , den ui . Merz 1822.
K . LberamtSgericht»

Tübingen . ( Steckbrief . ) Da der jetzige
Aufenthalt der unten bezeichncten Johann
Jakob und Kar ! Friedrich Klein , Söhne von
weil . Martin Klein gewesenen JimmermannS
von Gültsiein nicht bekannt ist , so ersucht die
Unterzeichnete Stelle zum Zwecke weiterer Vera
«ehmung derselben in Gemäsheir Erlasses
deS König !. Gerichtshofs vom 8 . dieß die
» « ehrlichen Justiz , und Polizey - Behörden,
auf gedachte Klein zu fahnden und sie jin
Betretungsfall hiehrr liefern zu lassen . ^

Tübingen den 22 . März » 822.
K . Oberamtsgcricht.

Personal Beschreibung:

1 ) des Johann Jakob Klein von Gült»
stein , derselbe ist Z Fuß 7 — 8 Zoll groß,
ziemlich starker Statur , Hai runde Gesichts»
form , lebhafte Gesichtsfarbe , hellbraune Haa¬
re , dergleichen Augbraune , graue Augen,
aufgeworfene Nase , mittelmäßigen Mund,
gute Zähne , mittelmäßiges Kim ».

Bekleidet war er bey seiner Entlassung mit
einem blau zeugenen Wanims , weiß leinenen

Hosen , gelb und braun gestreifter Weste,
baunnvollnem Halstuch , dunkelblau zeugen«

Kappe mit rothen Schnüren in der Nach,
und Schuhen.

2 . ) dis Carl Friedrich Klein : Er misst
Z Fuß n — rr Zoll , ist magerer Statur,
hat runde Gesichkssvrm , schwarz braune Haa,
re , wenig Gesichtsfarbe , schwarzbraun « Äug»
braunen , schwarze Augen , mittelmäßigen

Mund , mittelmäßige etwas elngebogeneNase,
gute Zähne.

Seine Kleidung bestund bey seiner Ent¬
lassung in einem dunkelblauen WammS , gelb
roch und schwarz gestreifter Weste , weiß lei¬
nenen Hosen , dunkelblauer lüchm « Kappe
mit rothen Schnüren , und Schuhen.

Tübingen . ( Gläubiger . Vorladung .)
Zur Schuldenliquidation der dahier verstor¬
benen Lammwirthin Essig , ist Tagsarth auf
den » 7 . April d . I . anberauml worden.
Es werden daher alle Gläubiger gedachter
Essig aufgefordert , an gedachtem Tag Vor¬
mittags y Uhr vor Oberarms - Gericht da¬
hier entweder ln Person , oder durch genug¬
sam Bevollmächtigte zu erscheinen , um ihre
Forderungen gehörig zu liquidsten , widrigen¬
falls sie durch das am nemlichen Tag au §»
zusprcchende Präclusiv - Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen werden.

Den zo . Mär » 1822.
K . Obcramtsgericht.

Tüb in gen . ( An die Orr - vorsteher . )
In der nkuesten Zeit , wahrscheinlich im vo¬
rigen Monat « soll eine fremde Weibsperson
ln «in Dorf , rin « Stund « von Tübingen,
gegangen » und soglkich nach ihrer Ankunft
in drm Hause «ineS Bauren mir »Inem Kinde
mänalichen Geschlechtes niederzekommen seyn,
da » unmittelbar nach der durch dk« Hcbsmmr

erhaltenen Nothrauf « gestorbeu und beerdigt
worden sey.

Hierüber und über den jetzigen Aufenthalt
dieser Weibsperson haben die Ortsvorsteher
Erkundigung einzuzirhra und sie zu berichten.

Tübingen , drn 4 . April » 822.
K , Oberamtsgericht.

Bekanntmachungen.
Tübingen. (Verpachtung des Heuze-

hknden mit d?r Laß der Farren - Haltung .)



Der Heu - Zehend « auf der Markung der
Stadt Tübingen , kn so weit solchen das dis-

seitige Kameralamt zu beziehen hat , mir der
Last der Farrrn - Haltung , wird am Sam¬

stag , den rZ . April dieses Jahrs , Vormit¬
tags io Uhr in der Kameralaw .rs - Stube

auf dem Psseghoft , auf die nächsten ö . oder

9 . Jahre , von Georgi dieses Jahrs an gerech¬
net , im öffentlichen Anfstreich an den Meist,
bietenden verliehen werden . Die Liebhaber

zu diesem Unternehmen haben sich mit obrig¬

keitlichen Zeugnissen über ein gutes Prävicar
und daß sie eine legale Eaution von 7oa >ff.

zu stellen im Stande seycn , vor der Ver¬
handlung auSzuwei 'sen.

Tübingen den 30 . März 1822.
K . Kameralamt.

Tübingen . ( Früchte » Verkauf . ) Am

Samstag , den 1 z . dies , Vormittags 11 Uhr,
werden in der Kameral - Amts - Stube auf

dem Pfleghvfe
Schfl . Nocken

54 . Schst . Dinkel uud
26 . Schff Haber

im Aufstrcich gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Tübingen , den 6 . April 1822.
K . Kamerakamt.

Bekanntmachung die Steuerfrey»
heit neuer Wohn - Gebäude  aus¬

serhalb der Thoren betreffend.
Die Nothwendigkcir der Vermehrung der

Wohn - Gebäude der hiesigen Stadt har den

Eradtrarh und Bürger »Ausschuß zu dem Be»
schluß veranlaßt , daß jeder , der innerhalb
drey Jahren , von heute an gerechnet , ein

neues Wohn - Gebäude ausserhalb der Stadt

erbauen werde , Zehen Jahre lang aus die¬

sem neiicmchtcten Wohn - Gebäude die Be»

freyung von allem Stadt - und Amts - Scha»
den zu geüießen haben solle.

Indem nun dlß der hiesigen Jnnwohner»
schüft bekannt gemacht wird , werden dieje¬
nigen , welche Lust haben , neue Wehn - Ge¬

bäude ausserhalb der Stadt zu errichten , auf«
gefordert , sich kn einer b-esondern Eingabe Key
dem Stadtrach zu melden , und darinn ans

zuzeigen , wohin sie bauen wollen , und wie

groß das Gebäude werden solle , worauf so¬

dann über d -e Zuläßigkeit jedes einzelnen
Bauwesens entschieden werden wird.

Tübingen den i z . März 1822.

Oberbürgermeister - Amt und Stadtrath.

Rottenburg.  Alle diejenigen , welch«
an den verstorbenen Schultheiß Franz Fischer
zu Hailfingen eine Forderung zu machen ha«

ben , werden hiewit aufgefordert , Montag
den 22 . April Morgen - 8 Uhr auf dem

RarhhauS zu Hailfingen entweder ln Person

— oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
— zu erscheinen , ihre Forderungen zu er¬

weisen , und sich wegen emeS Nachlaß -Ver¬

gleichs zu erklären : diejenige , welche nicht
erscheine », Habens es sich selbst zuzuschreiben,

wenn nachher keine Rücksicht mehr auf sie
genommen werden wird.

Den 4 . April 1822.
Waisen » Gericht zu

Hailfingen.

Tübingen.  Unterzogener ist gesonnen
sein Wirthshans zum Ochsen zu verkaufen

oder aufs nrn zu verpachten mir oder vhn«
Scheuer , welche nun Lust haben , können di «»

ses täglich beaugenscheinigen und die Bedin¬

gungen bei mir vernehmen.
De » 4 . April , 822.

Earl Schorr,  Birrbraurr.
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Neuere Weltgeschichte.
Geschichte der Araber . Von Ent»

strhungih re - Reichs , bi - zuAn-

fang ihrer Zeitrechnung.

Der Untergang des großen morgenländl-
fchen oder griechischen Kaiserthum - entstand
durch mehrere Völker , die dazu beitrugen,
worunter die Araber , dann die Türken , die

vorzüglichsten und mächtigsten waren , diese
beed « Völker gründrren ihre Macht größten»

theils durch Religion - » Eifer , wodurch ihre

Anführer sich den größten Anhang zu ma¬
chen wußten , und durch blinden Fanatismus,

den ihre Fürsten zur Wuth entstammten , rich¬

teten sie große Reiche auf und zerstörten alle
mächtigen Reiche ; doch waren auch dir Wis¬
senschaften ihnen nicht fremd , dir Araber
übertrafen damals manche christliche Natio¬
nen ; eS sind von ihnen noch Denkmäler vor¬

handen , ob gleich ihr Reich schon längst

zerfallen ist.
Arabien lst eine der größten Halbinseln,

«- wird in da - steinigte , wüste und glück¬

liche Arabien eingetheilt . Schon in der äl-
tern Geschichte ist dleß Land berühmt , durch

dm Durchzug der Israeliten mir ihrem An¬

führer Most - , und durch seine Epeerreiea
und Gold . Die ältesten Araber zogen al-
Hirten und Nomadm mit ihren Familien und

Heerdrn auf guten Waidpläzen herum , jeder
Stamm wurde von einem eigenen Fürsten

oder Emir regiert , einen einzigen allgemeinen
Fürsten hatte Arabien niemals , rü wurde
auch nie von benachbarten Völkern bezwun,

gen , ihre Freiheit - - Liebe gab ihnen Tapfer¬
keit genug , sich gegen alle Angriffe zu vir-
theidigen , sie drangen vielmehr in andere
Reiche ein und machten sich durch Raub reich.

Die .Abgötterei war unter ihnen herrschend.

In sdkesem Zustande befänden sie sich um
da - Jahr 600 nach Christi Geburt , «kl¬

einer ihrer Mitbürger denselben ganz !ich ver¬
änderte . Cr hieß Mahommed,  sein«
Vaterstadt war Mekka , er war au - dem an¬

sehnlichsten Stamme der Araber grbürrjg und

von fürstlicher Abkunft , sein Vater hiaterließ
ihm nicht mehr al » 5 Kamerl « und eine»

Sklaven , sein DaterS Bruder war Befehls¬
haber von Mekka ; Mahommed harre Ge¬

schicklichkeiten und Verstand und natürliche
Beredsamkeit und Redlichkeit , welches ihn

beliebe machte , auch besaß er Tapferkeit;
«r trieb lange Handelschaft , wurde Ober-

Aufseher einer Ca avane , lernte durch Reisen
dir Sitten und Religion anderer Völker ken¬

nen , und erwarb sich Kenntnisse und Reich«
rhum . Nun kam er in einem Alter von un,

grsähr 40 Jahren auf den Einfall eine neue
Religion zu stiften , und besonder - die Rc»
ltgivn Abraham - und Jsmaels , von denen

di « Araber abstammren in ihrer Reinhcir wie¬
der herzustellen , er gab sich als von Gott

dazu berufen aus , sein« erste Lehre war:

E » ist nur ein Gott , und Muham-
med ist der Prophet Gott « - .  Von

Anfang hatte er wenige Anhänger , nach und

nach mehrten sich aber solche in und außer
Mekka ; sein Stamm wiversezre und ver¬

folgte ihn sogar selbst , so daß er von Mek¬

ka fliehen mußt « , er nahm seine Zuflucht nach
Jatschreb,  jezt Medina ( dir Stadt de-

Prophet «« ) genannt , welche mit seinem

Stamm in Feindschaft lebte » Von dieser

Flucht , die im Jahr Christi 622 erfolgte,

flengen dir Araber ihre Zeitrechnung an , diese
Flucht heißt Hedschra , oder Hegira.

(Die Fortsetzung folgt .)

»
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